
Stopp 2.3 Pötschenstraße Kehre 1 (optionaler Aussichtspunkt, bei guter 
Fernsicht) 

Tektonische Einheit: Juvavisches Deckensystem.   
Thema: Schichtfolge der Dachstein-Decke, transgressive Überdeckung der Hallstätter 
Schichtfolge der jurassischen Gleitmasse der Goisern-Aussee-Decke durch Oberjura-
Karbonate und Überschiebung der Dachstein-Decke. 
Koordinaten des Aussichtspunktes: 47°36´44”N; 013°39´44”E 
Literatur: SCHÄFFER 1982 (Geolog. Karte) und MANDL, VAN HUSEN & H. LOBITZER 2012 
(Erläuterungen dazu). 

 
Abb. 2.10: Lageplan Haltepunkte 2.3 und 2.4       Abb. 2.11:  Die Ostflanke des Ramsaugebirges 

Der Blick gegen Westen zeigt in den Felswänden des Ramsaugebirges die charakteristische 
Dolomitmorphologie mit ihren pyramidenförmigen Verwitterungsformen. Das von Süden 
nach Norden ansteigende, vegetationsbedeckte „grüne“ Band zeichnet das karnische Band 
der Nordalpinen Raibler Schichten nach, das hier die Trennung zwischen Wettersteindolomit 
und Hauptdolomit klar erkennen lässt. Im Gipfelbereich wird der Hauptdolomit von 
Dachsteinkalk überdeckt. Im Rücken unseres Aussichtspunktes sind an der Pötschenstraße 
gebankte dunkle Kalke und Dolomite der Gutenstein-Formation aufgeschlossen, welche hier 
die Trias-Schichtfolge der Dachstein-Decke komplettieren. 

Der Blick gegen Nordwesten zeigt unter den Gesteinen der Dachstein-Decke eine gegen 
Osten ansteigende Felsstufe (Jochwand, Ewige Wand, Predigstuhl) die schließlich in der 
Zwerchwand den höchsten Punkt erreicht. Dabei handelt es sich um oberjurassischen  
Tressensteinkalk (Kimmeridgium-Tithonium), der die Hallstätter Schichtfolge der Goisern-
Aussee-Decke nach ihrer Platznahme im Radiolarit des basalen Oberjura (Oxfordium) 
überdeckt – siehe dazu Abb. 2.12. Die Kuppel des Raschberges bildet innerhalb der Goisern-
Aussee-Decke das größte zusammenhängende Areal mit Hallstätter Gesteinen, in welchem 
deshalb auch einige der lateralen Übergänge zwischen Hallstätter „Grau-“ und „Buntfazies“ 
überliefert sind. 
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Abb. 2.12: Geologischer Bauplan (oben; nach MANDL 2013: Abb.1) und Schema der 
Wechselfolge von Sedimentation und Tektonik (rechts; nach MANDL 2009: Taf.8).  
Beachte: Die Gesteine der Trias in Dachsteinkalkfazies sind in der Karte nicht nach Tirolikum und Juvavikum 
farbig unterschieden!  
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